
Zur Person

Robert Jäger
R obert Jäger ist 64 Jahre

alt und gebürtiger Twis-
ter. Bis zum Rentenein-

tritt arbeitete er als Wartungs-
schlosser bei Continental. Er

ist verheiratet und wohnt in
Twiste. Die Hobbys Natur-
schutz und Pomologie (Obst-
sortenkunde) füllen fast seine
gesamte Freizeit aus. (zut)

Wir im Verein Mittwoch, 7. November 2012

UNSERE SERIE

In unserer Serie „Mein Ver-
ein und ich“ stellen wir
jedeWoche ein engagier-
tes Vereinsmitglied vor.
KennenSie jemanden,den
wir auch einmal portraitie-
ren sollten? Dann rufen
Sie uns an:

05631/ 97 46 26
oder mailen Sie uns:
korbach@hna.de

So erreichen
Sie die HNA

HNAWaldeckische
Allgemeine
Flechtdorfer Straße 4,
34497 Korbach
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In eigener Sache
Kostenloser
Service für Vereine
Ihr Gesangverein trifft sich zu re-
gelmäßigen Übungsstunden?
Die Gymnastikgruppe plant ei-
nen Ausflug? Informieren Sie
Ihre Mitglieder dochmittels ei-
ner Nachricht in der Waldecki-
schen Allgemeine. Unsere Zei-
tung bietet Vereinen und Ver-
bänden Tag für Tag den kosten-
losen Service des Terminkalen-
ders.
Damit Ihre Nachrichten die Mit-
glieder Ihres Vereins rechtzeitig
erreichen, bitten wir Sie, uns
möglichst einige Tage vor dem
Termin zu informieren. Am ein-
fachsten ist es, wenn Sie uns in
einer E-Mailmitteilen, wannwas
wo stattfindet.

Vergessen Sie bitte nicht, einen
Ansprechpartner oder eine An-
sprechpartnerin mit Telefon-
nummer zu nennen. Selbstver-
ständlich können Sie uns auch
ein Fax oder einen Brief schi-
cken. Oder kommen Sie in unse-
rer Geschäftsstelle vorbei.

Ihre Mitteilung schicken
Sie bitte an die

HNA
Waldeckische Allgemeine
Flechtdorfer Straße 4
34497 Korbach
Fax: 05631/ 80 38
E-Mail: korbach@hna.de

Falls Sie Fragen haben, können
Sie sich jederzeit an die HNA-Re-
daktion wenden: Unsere Redak-
tionsassistentinnen Thea Ban-
gert und Petra Kraft erreichen
Sie unter der Telefonnummer
05631/ 97 46 - 25. (emr)

WALDECK-FRANKENBERG.
Ach, das da rechts auf dem
Foto ist doch ... Schau mal, wie
die damals aussahen! Wer ist
denn das da vorne ...? Solche
und andere Sätze hört man
immer wieder, wenn man sich
alte Fotos anschaut. Gerade
dann, wenn es alte Vereinsbil-
der sind, auf denen ja meist

viele Menschen zu sehen sind.
Manche noch gut in Erinne-
rung, manche schon verges-
sen, und der ein oder andere
mag sich - wenn das Foto noch
nicht gar zu alt ist, - selbst auf
dem Bild wiedererkennen.

Haben Sie auch alte Bilder
An dieser Stellen möchten

wir Ihnen, liebe Leser, künftig
solche Aha-Erlebnisse bieten.
Gerne können auch Sie uns
alte Bilder aus Ihrem Verein
zusenden. Diese sollten min-
destens 25 Jahre alt sein.
Schreiben Sie uns doch bitte
einige Sätze dazu, wann und
wo das Bild entstanden ist, zu
welchem Anlass und - sofern
bekannt - wer auf dem Foto zu
sehen ist.

Wenn Sie die Bilder in digi-
talisierten Form haben, kön-
nen Sie sie uns am einfachsten
zumailen (als jpg-Datei) an
korbach@hna.de. Wenn Sie
nur die Originale haben, kom-
men Sie doch einmal in unse-
rer Redaktion in Korbach
(Flechtdorfer Straße 4) oder in
Bad Wildungen (Brunnenstra-
ße) vorbei. Oder rufen Sie uns
an: 05631/ 97 46 25. (emr)

Bilder von
früher aus
Vereinen
Neue Serie in
Ihrer Heimatzeitung
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Der Naturschutzbund
Der Naturschutzbund
Deutschland8Nabu),Gruppe
Twistetal, freut sich über
neue Interessenten undMit-
glieder.
Informationen zu den Aktivi-

täten und Kontakt unter
www.nabu-twistetal.de. Tele-
fonisch 1. Vorsitzender Fried-
helmWernz 05695/1412
oder 2. Vorsitzender Robert
Jäger 05695/617. (zut)

nen. Denn „man kann nur
schützen, was man kennt“,
sagt er.

Aus über 1000 Büchern eig-
nete er sich seine Artenkennt-
nis an, unternahm Exkursio-
nen und stieß 1974 zum Na-
turschutzschutzbund Gruppe
Twistetal (damals Deutscher
Bund für Vogelschutz). Weni-
ge Jahre später wurde er zum
2. Vorsitzenden gewählt. Seit
einem Jahr ist er auch 2. Vor-
sitzender im Nabu-Kreisver-
band.

Robert Jäger bezeichnet
sich als „Praktiker“ im Vor-
standsteam. Regelmäßig kon-
trolliert er die 37 Schutzgebie-
te des Nabu Twistetal. Da kar-
tiert er Arten, pflegt die Obst-
bäume durch Schnitt und
Maßnahmen gegen Wildschä-
den, er reinigt und kontrol-
liert Nistkästen, kümmert
sich um Tümpel und Teiche,
um Mahd von Wiesenflächen
und Abfuhr des Schnittgutes.
Er hilft bei Aktionen wie dem
Bau einer Nisthilfe für Wan-
derfalken, der Errichtung des
neuen Schwalbenhauses in
Twiste oder der Öffnung alter
Bergwerksstollen für die Fle-
dermäuse. Mitgliederbetreu-
ung gehört ebenfalls zu seinen
Aufgaben. Jeden Tag erhält er
Anrufe und Emails in Sachen
Naturschutz, oder Leute fra-
gen ihn zu Hause um Rat. Vor-
standssitzungen und monatli-
che Treffen stehen im Ehren-
amt als 2. Nabu-Kreisvorsit-
zender im Vordergrund. Au-
ßerdem vertreibt Robert Jäger
Nistkästen.

Angetan haben es ihm die
Streuobstwiesen, auf denen
außer den Kleinstlebewesen
bis zu 5000 Tier- und Pflanzen-
arten vorkommen. Und da
kann man auch die alten Ap-

Sein Wunsch ist es, „dass
auf die Belange des Natur-
schutzes seitens der Öffent-
lichkeit mehr Rücksicht ge-
nommen wird“. Und dass bei
den Arbeitseinsätzen des
Nabu mehr Leute helfen.

WEITERE ARTIKEL
Nachrichten und Portraits

von Menschen aus Waldeck-
Frankenberg finden Sie in unse-
rem Heimatblog Waldeck-
Frankenberg unter

www.hna.de/korbach

felsorten als Kulturgut erhal-
ten. Robert Jäger kennt viele
hundert Obstsorten und be-
müht sich um Erhalt von alten
Spezialitäten wie dem Twister
Apfel, der Korbacher Edelre-
nette oder der Volkmarser Bir-
ne. Deren Vorkommen kar-
tiert er, schneidet Edelreiser
und bringt diese zu Baum-
schulen, wo sie auf geeignete
Wuchsunterlagen aufge-
pfropft werden. Einige Raritä-
ten hat Robert Jäger in seinem
Privatgarten stehen.

VON UR SU LA TRAUTMANN

TWISTE. In Naturschutzkrei-
sen ist er bekannt wie ein bun-
ter Hund: Robert Jäger. Kein
Wunder, denn eigentlich ist er
immerzu irgendwie mit der
Natur beschäftigt. Öffentlich-
keitsarbeit gehört dazu, bei-
spielsweise engagierte man
ihn kürzlich für Apfelaktio-
nen in Kindergärten, eine Bio-
logieaktion Wegesrand der
Grundschule Twiste, und bei
den Apfeltagen in Naumburg
ist er auch stets mit von der
Partie.

Das Interesse für Natur ent-
wickelte sich in Robert Jägers
Jugend. Da angelte er regelmä-
ßig am Edersee und beobach-
tete dabei Eisvögel und Grau-
reiher. Die Natur am frühen
Morgen faszinierte ihn, und er
wurde vom Naturbeobachter
zum Naturschützer. Er fand
darin einen „Ausgleich zu Be-
ton und Neonlicht“ bei der Fa-
brikarbeit und wollte alle Tier-
und Pflanzenarten kennen ler-

Für die Natur engagiert
Robert Jäger vom Nabu ist seit der Jugend an Tieren und Pflanzen interessiert

Mit Naturschutz und Äpfeln kennt er sich aus: Robert Jäger mit ei-
ner Roten Sternrenette in seinem Garten. Foto: Trautmann

Mein Verein
und ich
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Simshäuser, Konrad George,
Kurt Bergmann. Sitzend (von
links): Reinhold Born, Gerhard
Scheiblich und Willi Emde.
(ukl) Foto: nh

Team den Aufstieg in die B-
Klasse. Hinten von links: Heinz
Raabe, Werner Salz, Artur Hill-
mann, Oskar Neumann, Hel-
mut Bangert. Mitte: Heinrich

Diemelsee statt. „Mannschaft
und Fans waren mit einem Las-
ter dorthin gefahren“, berich-
tet Karl-Heinz Daude. Außer
dem Kreistitel sicherte sich das

Der TusHemfurth feierte 1948/
49 die Kreismeisterschaft. Die
Elf siegte gegen Willingen 8:3
und gegen Eppe 5:3. Die ent-
scheidende Begegnung fand in

Anno dazumal: TuS Hemfurth 1948/49

Zeitleiste
Diese Woche
vor 25 Jahren
Seit 65 Jahren aktiv
im kulturellen Leben
LELBACH. Seit 65 Jahren singen
Musikbegeisterte gemeinsam
im gemischten Chor des Lelba-
cher Turnvereins. Das feiern die
Sängerinnen und Sänger ge-
meinsammit einer großen Gäs-
teschar in der Mehrzweckhalle.
TV-Vorsitzender Willi Bauch
hebt die Bedeutung des Chores
für das kulturelle Leben in Lel-
bach hervor. Ortsvorsteher Otto
Rohdeerinnert andieGründung
des Chors 1922, die in dem klei-
nen Ort Lelbach nicht ganz ein-
fach gewesen sei. Mit goldenen
Ehrennadeln für 50-jährige Mit-
gliedschaft werdenMarie Emde,
Marie Müller und Gertrud Emde
ausgezeichnet.

Geflügelschau ein
voller Erfolg
GELLERSHAUSEN. 31 Züchter
kommen zur Rassegeflügel-
schau nach Gellershausen. Sie
sind der Einladung des Rassege-
flügelzuchtvereins BadWildun-
gen und Umgebung unter Vor-
sitz von Hans Stiel gefolgt, um
denPreisrichtern ihre insgesamt
277 Hühner und Tauben zu prä-
sentieren. Ausstellungsleiter
Kurt Wenzel (Braunau) gibt
schließlich die Siegertiere be-
kannt. Die Note „vorzüglich“
wird dreimal vergeben: Heini
Siehl (BadWildungen) erhält sie
für seine Zwerg-Wayandotten in
weiß. Er erhält zudem den Eh-
renpreis des Hessischen Minis-
terpräsidenten.

Trauer beim
Jubiläumskonzert
BAD WILDUNGEN. Ein Jubilä-
umskonzert zum 125-jährigen
Bestehens des Deutschen Sän-
gerbundes wird zu einem Ge-
dächtniskonzert für Hans Brum-
lik, den langjährigen Vorsitzen-
den desWaldeckischen Sänger-
bundes. Der 63-Jährige, der das
Konzert geplant und vorbereitet
hat, war kurz vor der Veranstal-
tung gestorben. „Wir haben ei-
nen Vorsitzenden, einen Sanges-
bruder, einen Dirigenten, vor al-
lem aber einen guten Freund
verloren“, sagt Brumliks Stellver-
treter Friedrich Egert vomWal-
deckischen Sängerbund. Mit ih-
rem Gesang erinnern die sieben
Chöre desWaldeckischen Sän-
gerbunds an Brumlik. (mhs)


